
Wen haben wir so verraten, / Dass wir keine Vergebung 
erlangen?

1547

(ISBN 978-3-518-22547-9)
Umschlaggestaltung nach einem Konzept 
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Maria Stepanova, 1972 in Moskau 
geboren, wurde für ihr umfangrei-
ches lyrisches und essayistisches 
Werk vielfach ausgezeichnet. Ihr 
Prosadebüt Nach dem Gedächtnis 
(2018) wurde in zwanzig Sprachen 
übersetzt. Für ihren Gedichtband 
Mädchen ohne Kleider erhielt sie 
den Leipziger Buchpreis zur Euro-
päischen Verständigung 2023. 

Olga Radetzkaja, 1965 in  Amberg 
geboren, hat u.a. Werke von  Julius 
Margolin, Viktor  Schklowskij, 
 Polina Barskova und Boris 
 Poplavskij übersetzt. Für ihre Ar-
beit wurde sie vielfach ausgezeich-
net, zuletzt mit dem Brücke-Ber-
lin-Preis 2020, zusammen mit Maria 
Stepanova.

Der Ausbruch der Pandemie setzte 
im März 2020 einem Aufenthalt 
Maria Stepanovas im britischen 
Cambridge ein Ende. Zurück in 
Russland, verbrachte sie die fol-
genden Monate in einem Zustand 
der Erstarrung – die Welt hatte sich 
vor ihr zurückgezogen, die Zeit war 
»ertaubt«. Als sie aus diesem Zu-
stand auftauchte, begann sie Ovid 
zu lesen. Motive fanden zueinander, 
die lange in ihr gewartet hatten. Wie 
schon in Der Körper kehrt wieder 
verwandelt sie historische und aktu-
elle Kataklysmen in ein ungemein 
feingliedriges, bewegliches Gebilde 
aus Rhythmen und Stimmen.

Das Poem, das in einer rauschhaften 
Inspiration Gestalt annahm, spricht 
von Verbannung und Exil, von 
sozialer Isolation und existentiel-
ler Verlassenheit. Seit dem Beginn 
des russischen Krieges gegen die 
 Ukraine liest es sich wie ein Reflex 
auf die unmittelbare Realität.

Alexander Kluge
Anselm Kiefer

»Klugheit ist die Kunst, 
unter verschiedenen 
Umständen getreu  
zu bleiben«
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